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A groaßa Bitte 
 

St. Cäcilia ischt Musikpatron, 

Drum feiern d’ Musikantn und Sänger 

Ihr’n Nåmenstâg zun Dånk und zun Lohn 

Månchmâl küchzar und månchmâl a längar. 
 

Und bitten tenn sie um a guet’s weitach Jâhr 

Für ihr Musizieren und Singen 

Und a für die Raschtlan a bissl, nit wâhr – 

Åft ku‘ jå mear åll’s guet gelingen. 
 

Raut Zenzl, doi hât an Trompetar zun Månn, 

an guetn, âb’r ach an zouchn; 

und Ducht hât er ållm, dass er dånn und 

wånn 

nâchn Probn låsst gâr zu viel ouchn. 

Drum hât iaz a Zenzl, schu‘ gånz uhne Rât, 

sich an St. Cäcilia gewendet, 

a der Kirche voarn Bild hât sie nåchar grâd 

den Hilfruaf gånz fromm an sie g’sendet: 
 

»Heilige Cäcilia, hilf mir heit ach, 

mein Åltn måcht’s sovl ofte schluckn; 

låss ihn bei der Musig, âber sovl fei‘ wach – 

lég ihn a bissl grâd truckn!« 
 

Franz Gruber 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BMK Brandberg 
Letzten Sonntag feierte unsere Musikkapelle das Fest der heiligen 
Cäcilia. Der Festgottesdienst wurde gemeinsam mit dem Brandberger 
Chor gestaltet. Danach fand im Gasthof Thanner die diesjährige 
Jahreshauptversammlung statt. 
Nach der Begrüßung durch Obmann Hannes Voppichler folgte sein 
Bericht über das vergangene Musikjahr. Er rief die einzelnen 
Ausrückungen noch einmal in Erinnerung,  und erklärte seine 
Beweggründe und den Entschluss, die Funktion des Obmannes aus 
zeitlichen und privaten Gründen niederlegen zu wollen. 
Aus den Ausführungen von Kapellmeister Gerhard Anker ging hervor, 
dass die Musikkapelle im vergangenen Jahr insgesamt, diverse 
Bläsergruppen miteinberechnet, 46mal geprobt hat und 52mal bei den 
verschiedensten Anlässen ausgerückt ist. Er bedankte sich für die 
Zusammenarbeit, und gab seiner Freude Ausdruck, dass stets ein 
musikalischer Aufschwung spürbar ist, und dieser von Besuchern aus 
nah und fern auch lobend honoriert wird. 
Sein besonderer Dank galt dem Ausschuss, Obmann Hannes Voppichler, 
allen Musikanten -Innen, die weitere Anfahrtswege auf sich nehmen 
müssen, allen Sponsoren und Gönnern, und den neuen Mitgliedern, die 
sich so wunderbar in die Gemeinschaft eingefügt haben. 
Aus dem Bericht von Kassier Martin Seekirchner konnte man 
entnehmen, dass die Ausgaben aufgrund der großen Mitgliedzahl der 
Kapelle merklich steigen und es immer schwieriger wird einen finanziell 
positiven Jahresabschluss zu schaffen, heuer wurde dieser aber 
erfreulicher Weise durch verschiedenste Aktivitäten und den Beitrag 
aller Musikanten -Innen aber doch wieder knapp erreicht.  
Mit großer Freude konnte anschließend den Jungmusikanten  Lorena 
Hauser und Raphael Tasser die Urkunden und Plaketten zur Erlangung 
des bronzenen Leistungsabzeichens, und Stefanie Rahm und Tobias 
Anker zum silbernen Leistungsabzeichen überreicht werden. 
Die Wahl eines neuen Obmannes musste in Einvernehmen aller 
Anwesenden schließlich vertagt werden, da sich vorerst noch niemand 
fand, der diese verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen  wollte.  

Nach den Grußworten der Ehrengäste 
genossen alle Anwesenden noch das 
hervorragende Mittagessen, für das sich 
die Musikkapelle bei den Wirtsleuten 
ganz herzlich bedanken möchte. 

Vor etwa 4 Jahren versuchten wir unsere Chormitgliederzahl zu erhöhen. Vom damaligen Kinder- und Jugendchor 
konnte beinahe jedes Mitglied seine Mutter für ein “Komm und sing einmal mit”-Projekt gewinnen. Wie man auf 
diesem Foto erkennen kann, ist es uns sogar darüber hinaus gelungen, noch weitere singfreudige Kinder und 
Erwachsene vom abwechslungsreichen Programm des Brandberger Chores zu überzeugen. Und nachdem auch 
frühere Kirchenchormitglieder uns mit ihren wertvollen Stimmen  unterstützen, sind wir auf eine Singgemeinschaft 
von 35 Personen angewachsen, die gerade noch am Chor unserer Pfarrkirche Platz finden. 
Einen herzlichen Dank möchte ich an dieser Stelle an alle Mitglieder richten, für ihr Kommen und das Proben 
während des Jahres, im Besonderen auch jenen, die uns instrumental immer wieder in irgendeiner Form begleiten. 
Nach der heurigen Cäciliafeier wurden wir vom Gasthof Thanner zu einem vorzüglichen Mittagessen eingeladen. 
“Vergelt`s Gott“ den Wirtsleuten Paul und Gertrud, und der Gemeinde für die Übernahme der 
Getränkekonsumation. 

 


